
Cassandra Verlaat (re.), Ehefrau des VfB_
Kapltäns, be.,l,'ies ma1 lvieder, Caß nicht nur
Gatte Frank Verlaat Talenie besitzt. Sie ist
es, die bei den Veriaats den Ton angibtl Bei
{9r frasideltenparty zum Sarsorüuftakt,
rlie jecles Jahr Konciitionsstärke verlanst
stürmte dir' 30jährige als srimmeewalti;e
Sängelin [os. im Doppelpaß rnit ciEm ffaui-
pianisten Berti Kiolhassa {li.); iängst gehört
er zum Aufgebot der Roten. t<elne Vfg_fel-

ln den€frenGstOerercGn oäs Vta;ächasich bereits einebesondere Note bemerkbar: pianisiB"rt,:-r<tiüurm ist für dieTöne verantworilich. Der profimuslf<er soöt iriäu.unt" Klavier_
flänge und ist auch bet vieten andere;H;;"; erne fesie undbeliebte Größe.

Cassandra Verlaat (Baurnann-Foto), Ehe-

frau eines VfB-Stars, bewies wieder mal,
daß nichi nur Gatte Frank Verlaat beson-

er ohne Berti (der Bundestrai.ner ist nicht ge_
rneint, es darf ja auch mal 1ustig sein). üit
hunclert Gieichgesinnten, mit aiiän Spielern
und deren Frauen. ging Gerhard player-Vor-
felrlerin seinem Haus in Bad Cannsiattgern
in die Verlängerun51 - Abpfiff rvar erst Aor_
gens um haib fünf . Der erste Sieg- in der neu_
en Saison hreflü.gelte den präsirienten der_
art, daß er in seinem überfüi1ten Wohnzim_
mer selbst aus voller Kehle sang: ,,Mv way.,,
The vcice lom Wasen! Für den Hausge-
brauch tat's - zrimindest im eigenen Hauf .

$tatI§amha-Iänzerm
eim Manlt am Klauier
Stutigort - VIB-Geburtstogs-Boll
om Somstog obend lm Kultur- und
Kongreßzentrum mit Storgost Udo
Jür'gens - noch gibt es Korten (Ge-
schöftsste!le und Abendkosse).
Fons, die gestern schon beim VfB
ihr Ticket kqu{ten, durften sich ein
Geschenk ouswöhlen: Ein VfB-No-
iizbuch oder einen Alligotor-
Schlüsselonhönger. Und noch-
dem letzten Somstog eine brcsi-
lionische Tonzgruppe vor dem
Spiel im Stadion einheizte, ssll
diesmol Pionist Bei'ti Kiolbqssü für
Stimmung sorgen.

Bcrtis Band
Der Pianist Berti Kiolbassa scieit mit seiner'
,,Siutigai'ter Frofjle Band" gegen 15 Uhi' beinr
2. Musenr:rarkt Foto:Thomas Hörner

dere Taiente besitzt. Sie ist es, die bei den

Verlaats den Ton angibt! Dem Spiel geg.en

Su"".n fclgte eine lange Party-Nacht im

Vlo-Raum äes Daimler-Stadions - bis 4

Uft',n <ier Frljhl Es gab z'war keinen Sieg

zu feiern, aber die Vertragsverlän-g-erynq
ä"= Ut..o. ist ja auch etwas' Frau Verlaat
,"tir.nt" als stimmgewaltige Sängerin--1os'

u-"i.ii.t von dem Pianisten Berti Kiol-
ü"i." t..Stuttsarter Profile Band")' der

tane.t )u* Aüfgebot der Roten gehört.-
X"ii. f'fB f.ier ähne Berti (es muß nicht
rmrner der Br;ndesirainer sein)' Das lluo
beeeisterte mii Beatles-Klassikern, etwa

iE ,,r"t it be". Diesen Titel sollten sie

r,ichi'wörtiich r-iehmen. Bitte mehr davon!
Gerhard Mayer-Vorfelder (Foto), VfB-Präsi-
dent, darf heute auf mehrere Schnapszahien
anstoßen. Am 3. 3. 33 geboren, wird er anno

'99 also 66. Alles Gute von
333! F.und geht es beim
Präsicienten aber auch so.
wo er doch bald Fredi
Bobic verliert. Für den
Abend hat Mayer-Vorf el-
der VfB-Profis und Freun-
de zur Geburtstagsparty
nach Hause eingeladen.

Wie gewohnt iiefert sein Hof- und Hausmu-
siker Berti Kiolbassa die Musik dazu. Wenn
Schnapszahlen gleich in Serle aufkommen,
muß es ja eine besonders lange Nacht wer-
den. Mit 66 ist nochlang nicht Schluß.
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